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Apropos

von  
Stefan Grüter

Ohne professionelle Hilfe 
können die Rechnungs-
prüfungs kommissionen der 

Gemeinden die Gemeinderechnung 
nicht mehr prüfen. Dies berichtete 
unsere Zeitung in der gestrigen 
Ausgabe und berief sich dabei auf 
die Aussage des Feusisberger RPK-
Präsidenten Patrick Nützi. Feusisberg 
ist keine riesengrosse Gemeinde, und 
Patrick Nützi ist immerhin Dr. iur.

Da ist doch etwas mehr als 
falsch. Wenn Personen mit 
überdurchschnittlichem 

Bildungsstand und grossem 
Interesse an der Materie – sonst 
hätte sich Patrick Nützi doch wohl 
nicht wählen lassen – bei der 
Prüfung einer Gemeinderechnung 
an ihre Kapazitätsgrenzen 
stossen – wie geht es denn Frau 
und Herrn Normalbürger?

Dabei war man doch 
jüngst voll des Lobes über 
das überall eingeführte 

Harmonisierte Rechnungsmodell 
HRM2. Es soll Gemeinderechnungen 
transparenter und vergleichbarer 
machen. Das Versprechen der 
Transparenz widerlegt der Feusis-
berger RPK-Präsident. Und was 
nützt die erhöhte Vergleichbarkeit, 
wenn nur noch ausgesprochen 
fachkundige Finanzfachleute 
den Inhalten folgen können?

D ie Konsequenzen sind klar: 
Es dürfte wohl in allen 
Gemeinden Ratsmitglieder 

geben, die das Zahlenmaterial 
ihres Gemeindekassiers nicht 
mehr verstehen. In der Vertretung 
der Bevölkerung – sprich an den 
Budget- und Rechnungs gemeinde-
versammlungen – werden 
zunehmend weniger Teilnehmende 
zu verzeichnen sein, denn wer geht 
schon an Veranstaltungen, deren 
Inhalte er nicht versteht? Schliesslich 
wird der Kreis der Bürgerinnen 
und Bürger immer kleiner, der 
über immer grösser werdende 
Beträge der öffentlichen Hand per 
Handmehr abstimmt. Und so wird 
die Demokratie, die Macht des Volkes, 
zur Macht von einigen wenigen.

Steuern im Verhältnis schnell bezahlt
Eine neue Publikation des Kantons zeigt: Die Steuerbelastung im Kanton Schwyz ist schweizweit 
am fünfttiefsten. Begünstigt wird diese auch durch den 2020 eingeführten Entlastungsabzug.

von Erika Unternährer

Die kantonale Steuerverwaltung hat 
die diesjährigen «Tax Freedom Days» 
berechnet. Mit dem Erreichen des «Tax 
Freedom Day» ist der Zeitpunkt er-
reicht, an dem man seine Steuerlast 
quasi vollständig erarbeitet hat. Um die 
Steuerbelastung zu errechnen, wird je-
weils von den Steuerfüssen der Haupt-
orte ausgegangen, so hat die kantonale 
Steuerverwaltung jenen der Gemeinde 
Schwyz genommen.

Ein Vergleichsbeispiel: Eine in der 
Gemeinde Schwyz wohnhafte,  ledige 
Person mit einem Jahresbruttoein-
kommen von 70 000 Fr. hat ihre Steu-
ern laut Tabelle nach 30 Tagen (2021 
waren es 32 Tage) bezahlt. Ein Ehe-
paar mit zwei Kindern kann den Be-
trag theoretisch in nur einem Tag be-
gleichen (2021 brauchte es acht Tage). 
Ein Ehepaar ohne Kinder, ebenfalls 
mit dem Jahresbruttoeinkommen von 
70 000 Fr. erarbeitet seine Steuerlast in-
nerhalb von 16 Tagen, ein Rentnerehe-
paar in einer Zeitspanne von 24 Tagen. 
Und selbst eine topverdienende ledige 
Person (Jahresbruttoeinkommen von 
1 Mio. Franken) könnte die kantona-
len und direkten Bundessteuern in 87 
Tagen begleichen. Damit befindet sich 
der Kanton Schwyz bei allen Einkom-
mensklassen unter den fünf tiefsten 

schweizweit. Einzig durchgehend tiefer 
liegt Zug: Dort hat eine ledige Person 
seine kantonalen und direkten Bundes-
steuern nach 13 Tagen erarbeitet und 
das Ehepaar mit zwei Kindern bereits 
zu Beginn – also nach nicht einmal 
einem Tag.

Neuer Sozialabzug
Der Kanton begründet die tiefe 
Steuerbelastung unter anderem mit 
der beschlossenen Teilrevision des 
 Steuergesetzes, welche per 1. Janu-
ar dieses Jahres in Kraft getreten ist. 
Damit hat der Kantonsrat die Ein-
führung eines  neuen Sozialabzuges, 
auch bekannt als Entlastungsabzug, 

beschlossen. Von diesem würden ins-
besondere die tieferen Einkommens-
klassen und der Mittelstand profitie-
ren, da der Abzug mit zunehmendem 
Einkommen und Vermögen abnehme, 
so der Kanton in der Medienmitteilung. 
Ein Vergleich mit den Daten zu den 
«Tax Freedom Days» aus der Zeit davor 
zeigt: Eine im Kanton Schwyz wohn-
hafte, ledige Person (Jahresbrutto lohn 
70 000 Franken) arbei tete 2018 insge-
samt 34 Tage für ihre Steuern,  also vier 
Tage mehr als in diesem Jahr. Ein Ehe-
paar mit zwei Kindern arbeitete zwölf 
Tage – also über eineinhalb Wochen 
länger. Topverdienende (1 Mio. Fran-
ken) schufteten eine Woche länger. 

Nichtsdestotrotz sind diese Verglei-
che mit Vorsicht zu geniessen, da sich 
der kantonale Steuerfuss von 170 Pro-
zent einer Einheit 2018 auf 120 Prozent 
einer Einheit 2022 gesenkt hat. Hier-
zu schreibt der Kanton: «Der Entlas-
tungsabzug verstärkt die auf das Jahr 
2022 beschlossenen Steuerfusssenkun-
gen zum Teil markant.» Nimmt man 
die neusten Zahlen der Tabelle zum 
«Tax Freedom Day 2022» und löst die 
Gleichung (siehe Infobox) auf, so er-
gibt sich dieses Jahr, rein rechnerisch, 
für eine ledige Person der Steuerbetrag 
von 5751 Franken, für ein Ehepaar mit 
zwei Kindern eine Summe von ledig-
lich rund 192 Franken.

«Hallo Kultur!» rund um 
den oberen Zürichsee
Einsiedeln-Ybrig-Zürichsee AG bündelt kulturelle Anlässe in der Region unter dem Oberbegriff «Endlichkeit».

von Stefan Grüter

D en Anfang machte der 
Masterplan March- Höfe. 
Hier kristallisierten sich 
vier Themenschwerpunk-
te heraus, die es zu verfol-

gen gilt: Outdoor, Kultur, Familie und 
Mice (Geschäftstourismus). Zusammen 
mit Spezialisten aus der Region March-
Höfe wurden diese Themenschwer-
punkte vertieft, und «im Bereich Kul-
tur stellte sich heraus, dass die touristi-
sche Vermarktung der kulturellen An-
gebote unserer Erlebnisregion grosses 
Potenzial hat», sagt Patricia Lazzarini, 
Projekt- und Marketing-Managerin 
bei der Einsiedeln-Ybrig-Zürichsee AG 
(EYZ). «Um die bestehenden, vielfälti-
gen Veranstaltungen für Touristen und 
auch Einheimische einheitlich zu kom-
munizieren, einigte man sich auf ein 
gemeinsames Thema.»

Mehr als 15 Angebote  
zum Thema «Endlichkeit»
Das Vögele Kultur Zentrum in Pfäffikon 
plant eine Ausstellung zum Thema 
Sterben und Tod. Daraus abgeleitet 

wurde der Oberbegriff «Endlichkeit» 
gewählt. «Tatsächlich konnten mehr 
als 15 passende, bereits bestehende 
oder dazu kreierte Angebote gefunden 
werden», so Lazzarini.

Zu den Veranstaltern gehören unter 
anderen das Kloster Einsiedeln (art 
 ufnau), das Vögele Kultur Zentrum, 
Adebar Kultur, Sinfonieorchester Kan-
ton Schwyz, Musiksommer Zürichsee, 
Schwyz Kultur, Fram Museum Einsie-
deln, Franz Curti Festival, Joachim-
Raff-Gesellschaft, Kulturkommission 
Lachen, Kulturkommission Freienbach, 
Mediothek Lachen, Marchring, Kunst-
(Zeug)Haus Rapperswil, Alte  Fabrik 
Rapperswil.

Um den Obersee herum
Bei der Vernetzung der Partner ging 
man über die politischen Grenzen hin-
weg und schlug die Brücke über den 
Zürichsee. Patricia Lazzarini ist über-
zeugt: «Mit der Vernetzung der kultu-
rellen Leistungsträger in der Region 
Ober see und der gemeinsamen 
Kom muni kation der Angebote und 
Veranstaltungen zu einem Leitthema 
geben wir der Kultur in unserer Erleb-
nisregion einen grösseren Stellenwert 
und mehr Sichtbarkeit.»

Bis Ende Oktober
Mit Unterstützung von Nadia und 
Andrea Knechtle (Quersicht, visuelle 

Gestaltung, Freienbach) und Sabrina 
Keinersdorfer (Startklar Marketing, 
Wädenswil), Gabriel Schwyter (Kultur-
schaffender) sowie der Theiler Druck 
AG (Wollerau) ist ein Booklet entstan-
den, das die zahlreichen Angebote und 
Veranstaltungen zusammenfasst, und 
zwar für den Zeitraum von Ende April 
bis Ende Oktober. Die EYZ AG hat die-
ses Projekt aus dem Masterplan March-
Höfe lanciert. In einer nächsten  Phase 
wird ein Konzept für die folgenden 
Jahre erarbeitet, mit welchem die Rol-
len, die Finanzierung und der Prozess-
ablauf geklärt werden.

www.hallokultur.ch

«Hallo Kultur»: Mit dem grossen «K» wird auf die kulturellen Veranstaltungen in unserer Region hingewiesen. Bild Quersicht 

«Wir geben 
der Kultur in 
unserer Region 
einen grösseren 
Stellenwert und 
mehr Sichtbarkeit.»
Patricia Lazzarini 
Projekt-Managerin EYZ AG

So wird die Dauer bis zum Tax Freedom Day ermittelt

Für dieses Beispiel wird einmal von einer ledigen Person und einmal von 
einem Ehepaar mit zwei Kindern ausgegangen, alle wohnhaft im Kanton 
Schwyz. Für beide Beispiele gilt ein Jahresbruttolohn von 70 000 Franken.

Für die Ermittlung der Dauer bis zum Tax Freedom Day wird 
der Steuerbetrag* durch das Tageseinkommen geteilt:
Ledige Person: 6216 Franken ÷ (70 000 Franken ÷ 365 Tage) ≈ 32 Tage
Ehepaar mit 2 Kindern: 1532 Franken ÷ (70 000 Franken ÷ 365 Tage) ≈ 8 Tage

*Die Steuerbeträge wurden mittels des Swiss Tax Calculators 
ermittelt, wobei es sich um die Zahlen von 2021 handelt und beim 
Ehepaar von einer erwerbstätigen Person ausgegangen wird. (eu)
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